
Radverkehr in intermodalen Verkehrsnetzen
Vorstellung des Studiengangs

Prof. Dr.-Ing. Christian Rudolph

BMVI-Stiftungsprofessur

0177/9139121

christian.rudolph@th-wildau.de

29.09.2021



Das Fahrrad im Nachhaltigkeitsverbund

ÖKONOMIE

Fahrradfahren ist ein
Wirtschaftsfaktor im Privat-
und Wirtschaftsverkehr und 

im Tourismus

ÖKOLOGIE
Fahrradfahren ist
emissionsarm, 
stadtverträglich und 
braucht wenig Platz

SOZIALES
Fahrradfahren ermöglicht niederschwellige und 

günstige Mobilität und ermöglicht Teilhabe



Positive Aspekte des Radverkehrs

Mensch

Umwelt

Stadtbild

Bewegung als Teil des Alltags

Gesundheitsvorsorge (Herz-/Kreislauf)

Zeit an der frischen Luft

keine schädlichen Emissionen (SOx,NOx, CO2 etc.)

geräuscharme Fortbewegung

geringer Platzverbrauch (Fahren und Abstellen)

lebenswertere Gestaltung des öffentlichen Raumes

Zwischenstopps unkompliziert möglich

sozialer Austausch während der Fortbewegung

Inklusion über alle Alters- und 
Einkommensgruppen hinweg

Volkswirtschaftlicher Gewinn



Zielsysteme:
Lebenswerte Räume
Sichere Infrastruktur für alle
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Hohe Potenziale für den Radverkehr

- Die Fahrradnutzung konnte in den letzten 9 Jahren anteilig nicht zulegen
- Für eine nachhaltige Mobilität müssen Fuß-, Rad-, ÖV gestärkt werden

(Mobilität in Deutschland, 2019)



Sind E-Bikes eigentlich nachhaltig?

In ganz vielen Aspekten: Ja!
àErschließung neuer NutzerInnengruppen
àErhöhung der durchschnittlichen Wegestrecken
àHohes Potenzial für Modal Shift

Energieaufwand gering: Unter Ausstoß von 1 kg CO2
Pedelec: rd. 41 km
Pkw (Benzin; eine Person) rd. 3 km

Dennoch:
• Unter Einbezug der Produktion und Entsorgung 

können sich die Werte verschlechtern.

• Noch kein abschließend nachhaltiges 
Lithium-Akku-Recycling-Programm installiert.

• Lithium-Ressourcen begrenzt und Umweltprobleme 
in den Abbaugebieten 

MID2017: Durchschnittliche Wegelänge 
Pedelec: 6,1km



RadverkehrsexpertInnen gesucht!
Aber: Fachkräftemangel allerorts

Bild wurde entfernt.



Eine der sieben BMVI-Stiftungsprofessuren geht 
an die TH Wildau

Quelle: TH Wildau/ Rammelt



Die BMVI-Stiftungsprofessur RADVERKEHR 
an der TH Wildau

Christian Rudolph
(Leitung)

Anna Bürklen
(WiMi)

Simon Metzler
(Labor-Ing.)

Caroline Huth
(Doktorandin)

Verkehrsingenieur
Betreuung 
Radverkehrslabor
Spezialist für
Verkehrsdaten
Unfallanalysen

Verkehrsplaner
Leiter der Professur 
und Studiengans-
Sprecher

Verkehrsplanerin
Studiengangs-
Koordination
Lehre
Dissertation 

Denise Kramer
(WiMi)

Geographin/
Raumplanerin
Radverkehr im 
ländlichen 
Gebieten

Umwelt
ingenieurin
Projekt 
NUDAFA



Masterstudiengang: Radverkehr
in intermodalen Verkehrsnetzen

Drei-semestriger Master (M.Eng.)

6 Module
3 anwendungsorientierte Projekte
1 Masterthesis

Module:
1. Planung intermodal vernetzter Infrastruktur für den Radverkehr 
2. Geschäftsprozesse und wirtschaftlicher Betrieb

3. Digitalisierung intermodaler Radverkehrsangebote

4. Technologien für intermodales Verknüpfungen
5. Kommunikation und gesellschaftliche Akzeptanz

6. Allgemeiner rechtlicher und verwaltungsrechtlicher Rahmen



Masterstudiengang: Radverkehr
in intermodalen Verkehrsnetzen

Aktuell: 
Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung des Studiengangs

à Erweiterung Wahlpflichtkatalog
à Vereinfachung des Zugangs für Bachelor mit 180 CPs 

(evtl. durch Praxissemester/Kooperationen mit Hochschulen im Ausland)
à Namensänderung
à Zulassungsbeschränkungen
à Flexibilität: Start soll in SS und WS möglich sein.
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